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Erdbeerkäsesahnetorte

Der Profi-Tipp von Ihrem Gärtnermeister:
Die Kultur-Rosen (Familie: Rosaceae)

Die Rose – „Die Königin der Blumen“
Rosen werden seit dem 17. Jahrhundert als Zierpflanzen gezüchtet. Heute gibt es weltweit ca. 30.000 
Rosensorten. Bei der Rosenzüchtung wird versucht z.B. Blüh- Wachstums-und Umwelteigenschaften 
sowie spezielle Zuchtziele in ihren Eigenschaften zu erweitern und zu verbessern.
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TAGESPFLEGE

Genießen Sie Ihren Aufenthalt
auf unserer großen Sonnenterrasse
• An 1 bis 5 Tagen wöchentlich
• Hin- und Rückfahrt durch unseren Fahrdienst
• Der Eigenanteil beträgt z. Zt. 13,01 € je Tag
• Große Sonnenterrasse
• Kostenloser Schnuppertag
Mehr Informationen:
Tagesp�ege Birkenhof
(Inh. Rita Bürger)
Seeweg 2 · 24329 Dannau

Telefon 0 43 83-51 85 02
Tagesp�ege-Birkenhof@t-online.de
www.Tagesp�ege-Birkenhof.de

Unter Dehydration verstehen 
die Mediziner den vermehrten 
Verlust von Körperflüssigkeit, 
ohne dass ausreichend Flüssig-
keit aufgenommen wird. Der 
menschliche Körper besteht 
zu einem Großteil aus Wasser, 
versetzt mit verschiedenen Mi-
neralstoffen, Elektrolyten zum 
Beispiel Natrium, Kalium, Kalzi-
um und Magnesium. Nur wenn 
ausreichend Flüssigkeit und 
Salze vorhanden sind, ist der 
Wasserhaushalt ausgeglichen 
und Körperfunkionen und 
Prozesse können problemlos 
ablaufen.
Andernfalls kommt es zu Be-
schwerden wie Durst, Schwä-
che, Kopfschmerzen. In 
schweren Fällen Herzrasen, 
Muskelkrämpfe und Bewusst-
losigkeit. – Starker Flüssigkeits-
mangel ist lebensbedrohlich!
Ein zu großer Flüssigkeitsver-
lust kann jedoch vielfältige 
Ursachen haben, welche unter 
anderem von schlichtem “zu 
wenig trinken“ bis zu schweren 
Erkrankungen der Nieren rei-
chen. Mögliche Ursachen sind: 
Erbrechen, Durchfall, Fieber, 
Diabetes, starkes Schwitzen. 

Gerade jetzt im Sommer ist es 
wichtig, verlorengegangene 
Flüssigkeit (Schwitzen) wieder 
auszugleichen. 
Da alte Menschen oft ein ein-
geschränktes Durstgefühl 
haben und deshalb beson-
ders gefährdet sind, achten 
wir in unserer „Tagespflege 
Birkenhof“verstärkt auf genü-
gende Flüssigkeitsaufnahme.
Für Senioren wird als Faustre-
gel eine Trinkmenge von 1,5 
Liter täglich empfohlen.

Bleiben Sie gesund!
Ihre Rita Bürger
Tagespflege Birkenhof,
Dannau

Dehydration (Flüssigkeitsmangel)

ADR-Rosen
Die Auszeichnung „Anerkannte Deutsche 
Rose“ bekommen die Neuzüchtungen, die 
bei der ADR-Prüfung (Allgemeine Deutsche 
Rosenneuheitsprüfung) einen bestimmten 
Qualitätsstandart erreicht haben. Bei dieser 
Prüfung, werden die Neuzüchtungen in 
Deutschland mittlerweile in elf Prüfgärten, drei 
Jahre lang, ohne Spritzmittel und Winterschutz 
anhand von verschiedenen Merkmalen getestet 
und bewertet, bevor sie als „ADR-Rose“ in den 
Handel kommen darf. Der Titel kann auch noch 
nachträglich aberkannt werden.

Standort /Boden/Rosenmüdigkeit
Ideal für Rosen ist ein sonniger und luftiger 
Standort mit lockerem und durchlässigem 
Boden, der einen PH-Wert von 6,5 besitzt.

Rosen bilden eine Pfahlwurzel; darum sollte der 
Boden ca. 40cm tief, locker und durchlässig sein 
und keine Staunässe aufweisen.
Rosen- oder Bodenmüdigkeit bedeutet, dass 
an der Stelle, wo schon lange Rosen gestanden 
haben und gut gewachsen sind, neu gepflanzte 
Rosen kümmern oder eingehen könnten.
Die eingewachsenen Rosen entziehen dem 
Boden immer bestimmte Nährstoffe. Da aber 
die Wurzeln tief und stark verzweigt sind, 
ist die Versorgung der bestehenden Rosen 
gewährleistet.
Es kann aber gut sein, dass neu gepflanzte Rosen 
an diesem Standort nicht genügend Nährstoffe 
vorfinden, um zu wachsen und zu blühen.
An dieser Stelle müsste der Boden dann ca. 
40-60cm tief ausgetauscht werden, um die 
Grundversorgung wieder herzustellen.

Pflanzung
Die Pflanzzeit für „Wurzelnackte Rosen“ ist im 
Frühjahr (in der Zeit nach dem Frost und vor 
dem Laubaustrieb) und im Herbst (von Mitte 
Oktober bis zum Beginn des Frostes). Sie erfolgt 
in den sommerwarmen Boden. Container-
Pflanzen können das ganze Jahr gepflanzt 
werden.
Sie sollten (wenn möglich) die wurzelnackte 
Rose für ca. zwei Stunden in Wasser legen, so 
dass die Wurzeln komplett bedeckt sind. Das 
Pflanzloch muss so tief ausgehoben werden, 
dass die Wurzel ohne zu knicken hineinpasst 
und die Veredelungsstelle knapp (ca. 5cm) 
in der Erde ist. Vor dem Pflanzen kann schon 
Wasser in das Pflanzloch gefüllt werden. Dann 
sollten Sie die Rose einsetzen und festhalten, 
während der lockere Boden eingefüllt wird. Die 
Pflanze wird auf und ab bewegt, so dass alle 
Hohlräume mit Erde gefüllt sind. Dann kann die 
Rose angetreten und der Gießrand angelegt 
werden. Zum Abschluss sollte man noch einmal 
gut wässern.
Bitte beachten sie je nach Sortenbeschreibung 
und Rosengruppen den Pflanzabstand.

Düngung
Die richtige Ernährung ist Voraussetzung für 
gutes Gedeihen und gesunde, vitale Pflanzen.
Am besten, man düngt schon im Frühjahr 
nach dem „Abhäufeln“ mit einem organischen 
Langzeitdünger (Hornspäne; Kompost; 
Rinderdung).
Schnelle Wirkung kann man auch mit einem 
mineralischen Dünger erzielen; aber dabei 
kann es sehr leicht zu einer Überdüngung 
kommen. Also Vorsicht: man sollte lieber 
weniger ausbringen und das ganze noch einmal 
wiederholen.

Wer die Gelegenheit hat, die Rosen im 
Spätherbst mit abgelagertem Pferdemist 
abzudecken, hat die Rosen sehr gut versorgt.

Schnitt
Rosen werden am besten im Frühjahr nach dem 
Frost und vor dem Austrieb geschnitten.
Es ist darauf zu achten, welchen Triebansatz 
man stehen lässt, da das erste „Auge“ immer 
am stärksten wächst und die Wuchsrichtung 
vorgibt.
Beet- und Edelrosen können gut ( je nach Wuchs) 
auf 30-40cm herunter geschnitten werden.
Strauch- und Kletterrosen werden nur leicht 
eingekürzt und von schwachen Trieben und 
Totholz befreit.
Bodendeckerrosen benötigen gar keinen 
Schnitt; es ist aber möglich, sie etwas einzukürzen.
Bei Hochstammrosen sollte die Krone stark 
zurückgeschnitten werden.
Während der Vegetation schneiden Sie nur 
verblühte und trockene Blütenstände sowie 
befallene Triebe und Blätter ab.
Es sollte nur scharfes Werkzeug verwendet 
werden, mit dem ein sauberer, glatter Schnitt 
möglich ist. Auch sollte die Klinge mal desinfiziert 
werden.

Winterschutz
Durch das Häufeln oder Abdecken mit 
Tannenzweigen schützt man die Veredlungsstelle 
vor dem Winterfrost. Auch Kletterrosen können 
mit Tannenzweigen oder Leinen gegen die 
Wintersonne geschützt werden. Dass Einpacken 
der Krone (Hochstammrosen) soll nur mit einem 
luftdurchlässigen Material erfolgen, das im 
zeitigen Frühjahr schnell abgenommen werden 
sollte, damit nicht ein „optimales Klima“ für 
Pilzkrankheiten entstehen kann.

Pflanzenschutz
Rosen können von einer Vielzahl von 
Krankheiten befallen werden. Je optimaler die 
Standortbedingungen und die Nährstoff- und 
Wasserversorgung sind, desto weniger anfällig 
sind die Rosen gegenüber Krankheiten und 
Schädlingen.

Mehr Informationen um das Thema Rosen und 
genaue Hinweise bei „Schädlingen, Schad-
bilderklärung und Bekämpfungsmaßnahmen 
finden Sie unter:
www.naturagartengestaltung.de
unter der Rubrik „Gartentipps“.

Ihr Gärtnermeister Thorsten Zillmann
(Natura Gartengestaltung)

Die Happy-Horse-Farm in Ble-
kendorf ist eine Stutenmilch-
farm, auf der die beliebte 
Kleinpferderasse Haflinger ge-
züchtet und gemolken werden. 
Unsere reingezogen Haflinger 
entsprechen einem sehr hohen 
Zuchtziel und sind sehr artige, 
liebe und umgängliche Pfer-
de. Unsere Haflinger werden 
bereits in ganz Deutschland als 
Zucht-, Sport-, oder Freizeit-
pferd für Erwachsene und Kin-
der eingesetzt und erfreuen 
sich immer größerer Beliebt-
heit. Wenn auch Sie Interesse 
an einem unserer wunder-
vollen Haflinger haben, dann 
schauen Sie doch einmal bei 
uns auf dem Hof oder unsere 
Homepage vorbei.

Die Stutenmilch, die wir auf der 
Happy-Horse-Farm produzie-
ren, findet ihre Anwendung 
beim Menschen und auch bei 
Tieren. Als Getränk kann Sie 
unter anderem helfen, Magen-, 
Darmerkrankungen und Hau-
terkrankungen wie z. B. Neuro-
dermitis und Schuppenflechte 
zu lindern oder auszukurieren. 
Mit Stutenmilch stärken Sie Ihr 
Immunsystem und stärken Ihre 
Abwehrkräfte und beugen so 
Erkrankungen vor.

Ist Ihre Verdauung gestört 
oder leiden Sie vielleicht unter 
unerwünschten Darmkeimen, 
dann regen Sie Ihren Stoff-
wechsel an, trinken Sie Stuten-
milch. Stutenmilch ist sehr fett-
arm und leicht süßlich. Sie ist 
durstlöschend und sehr lecker!
Stutenmilch entfaltet ihre Wir-
kung nicht nur als Getränk son-
dern wirkt auch über die Haut 
als Pflegeprodukt wie z. B. un-
sere Stutenmilchcreme. Sie ist 
ideal für trockene und strapa-
zierte Haut.
Die Creme spendet der Haut 
Feuchtigkeit, Elastizität, zieht 
schnell ein und hinterlässt kei-
nen Fettfilm. Durch die Kom-
bination von Stutenmilch und 
ausgewählten Pflanzenölen 
wird die Haut widerstandsfä-
hig und hält den Strapazen des 
Alltags besser Stand.
Eine große Auswahl unserer 
Stutenmilchpflegeprodukte 
und natürlich frische Stuten-
milch erhalten Sie in unserem 
Hofladen der täglich für Sie 
geöffnet ist. Auch Hofbesich-
tigungen mit Führung und das 
Reiten ist bei uns nach Abspra-
che möglich. Aktuelle Termine 
auch unter:
www.happy-horse-farm.de

Jan-Oliver Becker

Happy-Horse-Farm
Die Stutenmilchfarm an der Ostsee

Ihre Anzeigen-Hotline: 0 43 81- 415 93 94
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